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Zusammenhänge . Die Erforschung des Schicksalsfadens macht es
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ändert . In der neuen Form werden sie nicht durch Betrachtung des
Äußeren wiedererkannt ; sie müssen als innere Strömung ins Auge
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Aristoteliker , die sich nun inkarnieren . Die Scholastik . Zugleich mit



dem Aufkommen des Materialismus im Zeitalter der Bewußtseins¬
seele auf Erden Begründung einer ausgebreiteten Michael -Schule in
den übersinnlichen Welten.
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Zukunftsimpulse erstehen . Diese wirken hinein in die anthroposo¬
phische Bewegung der Gegenwart . Die Gestalt des Julian Apostata.

Sechster Vortrag , 16. September 1924 .
Die Individualität des Julian Apostata -Herzeloyde -Tycho de Brahe.
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tigen Zivilisation lassen die frühere Spiritualität der sich inkarnieren-
den Seele nicht hinein ; diese zieht sich in das Unterbewußtsein zu¬
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nen muß, damit die Ideen den Weg hinauf zum Geiste wie hinunter
zur Natur finden . Stauung des Spirituellen in Seelen am Ende des
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witha -Schröer.
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Ergänzende Bemerkungen zum Inhalt der Ansprache
vom 28 . September 1924 (Letzte Ansprache ) . 175

Hinweise . 177

Rudolf Steiner über die Vortragsnachschriften . 181

Übersicht über die Rudolf Steiner Gesamtausgabe . 183


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]


